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4 Stift Nonnherg 

Chor: In der Höhe des Mittelschiffes, so daß die atJ den Mittelchor angelehnten Seitenchöre die Seiten­
schiffe weit überraaen und als rechtwinkelig angesetzte Flügel, an die sich die etwas niedrigeren drei­
seitigen Abschlüsse'" atJlehnen, an den gleichfalls dreiseitig geschlossel~en Mitt~lc~lor herantreten .. Im. S. i.sl 
der Seiten chor durch die Sakristei verbaut, so daß die Choranlage nur 1m O. freI liegt (Flg. 12). HIer Ist ein 
durchlaufender niedriger, oben abgeschrägter Sockel, der sich beim Südchor in das. etwa.s erhöhte Terrain 
verliert ein elwas unter den Fenstern geführtes, pultbedecktes, an der Unterseite mIt Stab besetztes 
Kaffaes'ims vorhanden und jeder Chorabschluß mit einem eigenen stabbesetzten, gekehlten Gesimse 
abg;schlossen, von denen das des beide Nebenapsiden überragenden. M,ittel.chores. die Hauptmau~r der 
beiden Nebenchöre mit abschließt. Im Mittelchor Im Erdgeschosse drei Illednge SpItzbogenfenster ll1 ab­
aeschrägten Nischen (zur Krypta), im Hauptgeschosse drei dreiteilige Spitzbogenfenster in abgeschrägter 
Laibung mit reicherem Maßwerk. In beiden t:'lebenapsid~n, die aus d~.r Ost:vand der Ch~re. nicht ganz 
bis zur Flucht des Mittelchores vortreten, e1l1 Sockel 111 der Ostscluage, ell1 Fenster wie ll1 dem des 
Mittelchores, im Hauptgeschoß darüber ein ebensolches etwas höheres Fenster. Darüber ein Schindel­
walmdach, darin im N. ein fUndbogiges, im S. ein rechteckiges (modernes) Fenster zu den oberen 
Emporen. 

fig. 9 Stiftskirche, Grundriß 1: 350 (S. 3) 

Turm: Im W. des Langhauses; mächtige quadratische Anlage, von 8'56 In Seitenlänge und 1'76 tn Mauer­
slärke im Erdgeschoß, in die Mitte des Ostarmes des Klosterkreuzganges eingebaut. Im W. im Erdgeschoß 
moderne Tür, darüber übereinander drei Rundbogenfenster in moderner Rahmung. Das oberste Geschoß 
überragt (seit 1711) das Langhausdach und enthält an allen Seiten (Osten ausgenommen) zwei gekuppelte 
Rundbogenfenster in Rahmung mit Eckbändern und Ke ilstein über gemeinsamer Sohlbank. Die ein­
fassende Lisene biegt um das runde Zifferblatt in der Mitte jeder Seite nach unten, das profilierte 
~bschlußgebälk nach oben aus. Unter diesem Inschriften, im O. 17 MMAN 11, im S. 18 M. A. A. N: 95, 
Im W. 15 R. P. A. N. 07, im N. 14 D. P. A. N. 95. Blechgedecktes Zwiebeldach mit Knauf und Kreuz. (Uber 
d~.n anläßlich der Restaurierung von 1895 festgestellten Baubefund vgl. M. Z. K N. F. XXI, 254; den 
[ruheren Zustand des Turmes s. Fig. 4.) 

An bau t e n: 1. Vorhalle südlich am Westende des Langha uses. Etwas niedriaer als das Mittelschiff, das 
sich östl~ch anschließende Seitenschiff mit glatter Wand überragend. Gelbbra~n verputzt. Mit gekehltem. 
~nten mit Stab besetztem Abschlußgesimse abgeschlossen, das im O. rechtwinkelig herabsteigt und sich 
I~ das Abschlußgesims des Seitenschiffes fortsetzt. Blechgedecktes Pultdach. Die Halle öffnet sich in 
e1l1em slum~fen unverpulztel: Spitzbogen, der mittels eines geschwungenen Ablaufes über zwei Deck­
pl~tten auf ell1er nach unten SIch verjüngenden Konsole aufsitzt. Die West- und Ostwand von profilierter, 
mit ~undst~b besetzter Rippe im Spitzbogen eingefaßt, der durch die Nordwand mit dem Portale zer­
schnitten Wird. Die Rippe ruht gemeinsam mit den birnförmig profilierten des Netzgewölbes der Halle 
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